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Schwerpunkt: Energie für Vorchdorf  

Die Kraft von oben

Neue Mittelschule mit Schwerpunkt 
Energie, Energiegruppe, Almkraftwerk 
und nun: eine Photovoltaikanlage für 
die Vorchdorfer Schulen. Das Thema 
Energie und das Bewusstsein, damit 
nachhaltig umzugehen, ist in unserer 
Gemeinde stark verankert. ÖVP-Aktu-
ell hat einige Energiepioniere besucht 
und interessante Projekte entdeckt.   

   Mit dem Umbau des landwirtschaft-
lichen Anwesens hat sich Familie 
Stöttinger in Unterhörbach einen lang 
geplanten Traum erfüllt: mehr Eigen-
ständigkeit durch eine PV- und ther-
mische Solaranlage. Seit Inbetrieb-
nahme im Juli 2010 produzierten die 70 
m2 Kollektorflächen rund 15.000 kW/h, 

erzählt Erich Stöttinger. Genug, um die 
beiden Haushalte, die Landwirtschaft 
und die Wärmepumpe zu fast 100 % mit 
sauberer Energie zu versorgen. Zusätz-
lich ist der Südtrakt des Wirtschaftge-
bäudes mit 24 m2 thermischer Solar 
ausgerüstet. 

   Die Investionsentscheidung hat Fam. 
Stöttinger bewusst getroffen und in die 
Planung des Neubaus berücksichtigt. 
Fairness und Wertschöpfung in der Ge-
meinde waren Erich Stöttinger ein An-
liegen. So hat er darauf geachtet, dass 
verschiedene ortsansässige Unterneh-
men beauftragt wurden. Weitere inter-
essante Energie-Beispiele finden Sie 
im Innenteil!

Die ÖVP Vorchdorf 
steht mit „Energie 
für Vorchdorf“ für 
eine nachhaltige und 
engagierte Gemein-
dearbeit. Bürgernahe 
Politik von kompe-
tenten und breit ge-
streuten Gemeinde-
vertretern sind dabei 
oberstes Credo. 

Energiespar- 
Gemeinde

Machen wir unsere 
Gemeinde „energie-
dicht“!

Jede(r) Bürger(in) ist 
aufgerufen, die Regi-
on ein Stück weit zu 
unterstützen, Klima, 
Umwelt und Natur 
vor Ort zu erhalten 
und zu verbessern.

Ein Schritt dazu ist 
der kostenlose Ener-
gie-Check! Egal, ob 
Haushalte, Betrieb, 
Landwirtschaft oder 
öffentliches Gebäu-
de: Online checken 
auf www.energie-
spargemeinde.at
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Dass sich Innovationsgeist und 
ländliche Umgebung fast ma-
gisch anziehen, das beweisen die 
Geschwister Franz und Manfred 
Grundner. In Berg haben Sie ihr 
PV-Nachführsystem (Tracker) in-
stalliert. Die Technik samt intelli-
genter Steuerung stammt aus dem 
eigenen Haus.    

   Mit einer Leistung von 5 kW pro-
duziert Manfred Grundner rund 70 

Prozent des Eigenbedarfs für sei-
ne Solarmontage-Firma und zwei 
Haushalte. Der Solar-Tracker rich-
tet sich immer am aktuellen Stand 
der Sonne aus, ob vertikal oder ho-
rizontal.  
   Sensoren messen nicht nur den 
Sonnenstand sondern auch die 
Witterung. So gibt es eine Notaus-
schaltung bei zu hohen Windge-
schwindigkeiten und eine Funktion 
zum Schnee-Entfernen. Diese cle-

vere Lösung ist vorallem für Be-
triebe und Landwirtschaften in-
teressant, die eine ausgeglichene 
Leistung am Vor- und Nachmittag 
benötigen.  

   Die Grundners bieten jahrelan-
ge Erfahrung und beschäftigen 10 
qualifizierte Mitarbeiter für Pho-
tovoltaik und Solarthermie aus 
unserer Region. Zudem beleben 
sie das Vorchdorfer Ortszentrum 
mit einer Info-Stelle.

   Im heurigen Frühjahr hat sich Jo-
hann Fellner entschieden, seine 
bestehende Gasheizung mit einer 
thermischen Solaranlage zu erwei-
tern. 

  „Die Entscheidung für diese Inve-
stition war ideologisch motiviert“, 
so der Bankangestellte. „Ich möch-
te damit meinen aktiven Beitrag 
für die Umwelt leisten.“ 

   Die Sonnenwärme der 7,8m2 Kol-
lektorfläche betreibt den 500-Li-

ter-Boiler für das Warmwasser 
und ergänzt das bestehende Heiz-
sys-tem. In unseren Breiten kann 
mit thermischer Solar der Warm- 
wasserbedarf in den Sommermo-
naten gänzlich gedeckt werden. 
Über das ganze Jahr sind bis zu 70 
Prozent möglich. 

   Neben Solarthermie hat Johann 
Fellner seit heuer eine PV-Anlage 
mit 3,22 kW Leistung auf seinem 
Dach installiert. Seit Mai hat sie 
rund 1880 kWh erzeugt.

Thermische Solar und PV im Privathaushalt

„Mein Beitrag für die Umwelt“

Der PV-Tracker richtet sich immer 
am aktuellen Stand der Sonne aus 

und bringt so 40 % mehr Leistung 
als stationäre Systeme. 

Johann Fellner hat sich heuer für eine 
thermische Solarheizung und eine  

PV-Anlage entschieden. 

Manfred und Franz Grundner vor ihrem 
eigens konstruierten und program-
mierten Solar-Tracker von aktivsolar. 

Fortsetzung: Die Kraft von Oben

Hightech-Innovationen made in Vorchdorf
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   Eine überlegte Neuordnung der Haus-
nummern verlangt zunächst die Fest-
legung der einzelnen Straßenzüge, für 
die erst in einem zweiten Schritt die 
Namen gesucht werden. Derzeit werden 
die von den Ortsgruppen bereits erar-
beiteten Ergebnisse planlich erfaßt, um 
dann für eine ergänzende Überarbei-
tung nochmals den einzelnen Gruppen 

vorgelegt zu werden. Sobald der Verlauf 
der einzelnen Straßen feststeht, soll 
das Ergebnis dem Gemeinderat zur Be-
schlussfassung vorgelegt werden. 

   Selbstverständlich wird nur dort eine 
Neuordnung bzw. Änderung der Stra-
ßenbezeichnung und Hausnummern er-
folgen, wo eine Notwendigkeit besteht.

Bau- und Straßenausschuss

Hausnummern in Fischböckau

Einstimmig hat sich der Vorchdorfer 
Gemeinderat für die Errichtung einer 
PV-Anlage am Dach der NMS1 ausge-
sprochen und die nötigen Mittel dazu 
freigegeben. Das Förderansuchen wur-
de im Weg der Klima- und Energieregi-
on für eine 20kW-Peak-Anlage gestellt. 
Die positive Zusage einer 30% Förde-
rung wird demnächst erwartet. 

    Damit wird ein weiterer Schritt für das 
Projekt Energieschule gemacht und mit 
dem gemeinsamen Vorgehen aller poli-
tischen Kräfte ein starkes Zeichen für 
nachhaltige Energiegewinnung gesetzt.

   In den letzen Jahren wurden im gesam-
ten Schulzentrum viele Maßnahmen zur 
Verbesserung des Energiehaushaltes 

in Angriff genommen. Beispielswei-
se wurden mit dem Umbau große Teile 
des Komplexes thermisch saniert, auf 
Nahwärme aus Biomasse umgestellt 
und die Steuerung sowie die Betriebs-
weise optimiert. Derzeit werden noch 
die Einsparpotentiale für den hydrau-

Neue Mittelschule 1:

Solarstrom für die Energie-Mittelschule

Der Weg ist frei für  
Solarstrom in der NMS 1

GV Dr. Gerhard Götschhofer - 
Obmann Bau- & Straßenausschuss

lischen Abgleich des Hei-
zungssystems ausgelotet 
und ein Pilotversuch dazu 
vorbereitet. 

WIR BAUEN FÜRS LEBEN gern

Neubau
Umbau
Hallenbau
Stütz- und Gartenmauern
Schwimmbäder
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Was ist neu an der Neuen Mittel-
schule? Wir haben nachgefragt. 
   Es gibt keine Leistungsgruppen 
mehr. Die Schüler werden im Klas-
senverband unterrichtet, in den 
Hauptfächern durch zwei Lehrkräf-
te. Dieser Teamunterricht ermög-
licht ein leichteres Mitkommen, 
Prüfungen sind mit zwei Lehrkäf-
ten objektiver. 

Lernen für das Leben

  Ein weiterer Unterschied: der 
Frontalunterricht wird auf weni-
ge wissensvermittelnde Teile re-
duziert. Der Hauptteil des Unter-
richtes liegt in der Übungsphase. 
Die Schüler lernen neben dem Stoff 
auch das „Organisieren“, soziales 
Verhalten und Selbständigkeit. 

   Neu ist, dass Professoren von 
höheren Schulen am Unterricht 
mitwirken. Von diesem Austausch 
profitieren Lehrkräfte und Schüler 
gleichermaßen. 

   Eine weitere Neuerung: die Er-
gänzung zum Zeugnis durch eine 
mündliche Beurteilung 4 Mal jähr-
lich. Das Ziel dieses Dokuments ist 
die Vorbeugung von Lerndefiziten. 
Das Zeugnis selbst ist in der Neu-
en Mittelschule gleichzusetzen 
mit einem Gymnasium, da in bei-
den Schulen der gleiche Lehrinhalt 
vermittelt wird. Somit ist die Neue 
Mittelschule eine ideale Basis 
für eine höhere Schule oder einer 
Lehrstelle.

   „Warum sollte ich die Vorchdor-

  Lange bevor Carina Berner im 
Sommer 2009 aus der Schule kam, 
begann sie sich um eine Lehrstel-
le umzusehen. Dabei half ihr die 
Broschüre „JOB&SCHOOL“, einen 
Überblick über das Angebot zu be-
kommen. „Die perfekte Stelle habe 
ich schließlich bei der Firma Kem-
pinger kmb Metalltechnik gefun-
den“, so Carina. 

   Nutze auch Du das Angebot und 
hol dir deine JOB&SCHOOL! Von 
November bis Februar ist der bes-
te Zeitpunkt, sich um eine Lehr-
stelle oder eine weiterführende 
Schule zu bewerben. Erhältlich am 
Gemeindeamt und als Download 
auf www.jvp-vorchdorf.at.

JVP

Broschüre Job&School jetzt nutzen!

Mit Job&School hat Carina Berner ihre 
Lehrstelle in Vorchdorf gefunden. 

In der Neuen Mittelschule sind 
Schüler auf Augenhöhe 
mit Gymnasien. 

Für Sie nachgefragt

Neue Mittelschule - was ist neu?

fer Neue Mittelschule dem Gym-
nasium vorziehen?“ Vorausgesetzt, 
ich wohne in Vorchdorf, erspare 
ich meinem Kind einen längeren 
Schulweg, muss es nicht aus sei-
nem vertrauten Umfeld, seinen 
Freunden und Bekannten entrei-
ßen und kann doch auf das selbe 
Leistungsniveau zurückgreifen.

   Die Lehrkräfte in den Vorchdor-
fer Schulen arbeiten täglich daran, 
unseren Schülern eine solide Basis 
mit auf den Weg zu geben.

Informationsabend
Schullaufbahnberatung 

für Schüler der 
4. Klassen Volksschulen 

24. November um 19.00 Uhr
Pfarrsaal Vorchdorf
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Müde, erschöpft, ausgebrannt? 
Viele Frauen laufen jahrelang am 
Limit, bevor ihnen die Luft aus-
geht. Wir leben in einer Zeit, wo al-
les möglich ist. Die Verführung ist 
groß, alles perfekt zu wollen. Aber 
der Druck der Perfektion wirft sei-
ne Schattenseite zurück.

   Die Doppelt- oder Dreifachbe-
lastung durch Familie, Haushalt 
und Beruf fordert oft ihren Tribut: 
am Ende eines Tages fühlen sich 
Frauen erledigt, energielos und es 
bleibt wenig Zeit für sich selbst.  
Wer ständig müde und erschöpft 
ist, verliert das Interesse an Hob-
bys und sozialen Kontakten. 

   „Perfekt im Job, perfekt als Part-
nerin und Mutter, perfekte Figur, 
ein perfektes zu Hause als Garan-
tie für Glück und Anerkennung. 
Doch warum funktioniert das bei 
den Anderen viel besser als bei 
mir? Ich kann mich bemühen so 
gut ich kann, aber ich werde immer 
müder und gereizter. Vielleicht bin 
ich nicht gut genug, nicht klug ge-
nug, nicht liebenswert genug“, so 
die Gedanken beim „Burnout“, das 
für „Ausbrennen“ steht.  

   Bei dieser Zivilisationskrankheit 
handelt es sich nicht um eine kurz-
fristige Erschöpfung, die sich durch 
mehr Schlaf oder einen kurzen Ur-
laub wieder beheben lässt, son-
dern um eine tiefgehende körper-
liche und psychische Erschöpfung, 
die sich über Monate und Jahre 
hinweg aufgebaut hat. 

Burnout als Chance
   Sicher ist es nicht einfach, Frau 
zu sein, und alle Rollen perfekt zu 
spielen. Wir sind aber nicht nur 
verantwortlich für das, was wir 

tun, sondern auch für das, was 
wir nicht machen. So müssen die 
Frauen heute mehr als damals ler-
nen, „Nein“ zu sagen. Nicht 120 % 
Leistung zählen, sondern 80% rei-
chen völlig aus. 
   Betrachten wir Burnout als Chan-
ce für etwas Neues, das unser Le-
ben positiv verändert, das freie Zeit 
schafft, die wir für ein gesundes, 
ausgeglichenes Leben brauchen, 
und die uns statt Lebensfrust, Le-
benslust und Kraft gibt. „Nimm dir 
Zeit für deine Träume, bevor die 
Zeit dir deine Träume nimmt!“

ÖVP Frauen: Wenn Frauen über ihre Grenzen gehen

von krisztina roithner

Burnout - Infarkt der Seele
Foto: pixelio.de
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„OÖ Schule Innovativ“: 
Schulentwicklung.Jetzt.

Landesrätin Doris Hummer:

Die „OÖ Schule Innovativ“ 
stellt die Entwicklung indi-
vidueller Talente und Bega-
bungen in den Mittelpunkt. 
Sie setzt Schwerpunkte 
zur Stärkung des Schul-
standortes, der Führungs-
kompetenz von Schullei-
terinnen und Schulleitern, 
des Lehrerteams und der 
Unterrichtsentwicklung. 
Das Zertifikat „OÖ Schule 
Innovativ“ bietet Unter-
stützung auf dem Weg der 
Schulentwicklung zur in-
dividuellen Förderung der 
Schülerinnen und Schüler 
und es gibt den Schulen die 
Möglichkeit, ihre Schulent-
wicklung nach außen für 
alle Schulpartner deutlich 
sichtbar zu machen. 

Da es sich um einen kon-
tinuierlichen SCHULENT-
WICKLUNGSPROZESS und 
keinen Schulversuch han-
delt, richtet sich die Initi-

ative an alle Hauptschulen 
und Allgemein Bildende 
Höhere Schulen der Se-
kundarstufe I. „Im Moment 
bereiten sich zu den schon 
zertifizierten 20 Schulen 
weitere 62 Schulen darauf 
vor, eine OÖ Schule Innova-
tiv‘ zu werden“, freut sich 
die Bildungslandesrätin. 
Das sind mehr als 30 Pro-
zent aller Hauptschulen, 
700 Klassen und mehr als 
15.100 Schülerinnen und 
Schüler in ganz Oberöster-
reich. Interesse wird aber 
auch bereits von Volks-
schulen, Berufs- und Poly-
technischen Schulen be-
kundet.

„Mit diesem österreich-
weit einzigartigen Quali-
tätsprogramm streben 
wir eine Systemverände-
rung in den oberösterrei-
chischen Schulen an und 
bieten eine neue Art des 

Die ersten 20 Schulen der Sekundarstufe I  in Oberösterreich haben bereits das 
Zertifikat „OÖ Schule Innovativ“ erhalten. 62 weitere sind angemeldet. „In Ober-
österreich gehen wir zügig den Weg der Schulentwicklung“, betont Bildungslan-
desrätin Doris Hummer. 

Lernens. Damit startet in Oberösterreich ein 
Schulentwicklungsprozess, den es in dieser 
Form noch nicht gegeben hat!“, betont Bil-
dungslandesrätin Doris Hummer.

Auszug aus den Kri-
terien des Zertifikats 
"OÖ Schule Innovativ":
•  Veränderung des Unterrichts

- Entwicklung vom Lehren zum Lernen
- Erkennen und individuelles Fördern von 

Talenten, Begabungen und Stärken
- Bewusster Umgang mit neuen Medien

•  Veränderung der Beziehung 
SchülerIn – LehrerIn 
- Ergänzend zu Notenbeurteilung erfolgt 

zweimal im Jahr eine differenzierte 
Leistungsbeschreibung.

•  Evaluierung und Qualitätssicherung
- Installierung bzw. Weiterentwicklung 

von Qualitätssicherungsmaßnahmen 
wie z.B. schulinterne Feedback-Sys-
teme.

•  Gelebte Schulpartnerschaft
- Maßnahmen zur Stärkung der Schul-

partnerschaft (Eltern, Partnerschule, 
außerschulische Institutionen etc.).

Zertifikat OÖ Schule Innovativ
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„Nichts zu verschen-
ken“, so klärt der ÖAAB 
Vorchdorf über die Neu-
erungen beim Lohnsteu-
erausgleich auf. Nutzen 
Sie diese wertvolle Gele-
genheit und informieren 
Sie sich individuell!  

   Jedes Jahr lassen viele 
Steuerzahler viel Geld 
unbewusst beim Finanz-
amt liegen. Am 9. Februar um 19 
Uhr wird die Frau Rathmayr Sabi-
ne von der ÖAAB Landesleitung im 
GH Denk über die aktuellen Neu-
erungen, aber auch über oft ge-

machte Fehler beim Lohnsteuer-
ausgleich referieren. 

   Im Anschluss ist Zeit, um mit ihr 
im Vier-Augengespräch auf ganz 
individuelle Fragen einzugehen.

Ein Markt voller Leben - dafür 
sorgt auch die ÖVP Vorchdorf mit 
hochkarätigen Veranstaltungen 
für alle Bevölkerungsgruppen. Hier 
ein Ausblick ins Jahr 2012.   

   Mit dem klassischen Neujahrs-
konzert des Hausruck-Kam-
merorchesters startet der Wirt-
schaftsbund am Sa. 7. Jänner ins 
Veranstaltungsjahr 2012. Am 3. 
März veranstalten die ÖVP-Frauen 

einen Musical-Abend unter dem 
Titel „Magic Musical Moments“. 
Genießen Sie einen Abend lang 
Auszüge aus den bekanntesten so-
wie schönsten Musicalmelodien. 

   Rechtzeitig vor dem Frühjahr 
bietet der ÖAAB die Möglichkeit, 
Fahrräder am Fahrradbasar zu 
kaufen und verkaufen. Bitte die 
Fahrradannahme beachten, der 
Basar selbst ist am Sa. 24. März in 
der Stockschützenhalle. 

   Dem Seniorenbund ist es gelun-
gen, die bekannte ORF-Modera-
torin und Stimme der ÖBB Chris 
Lohner nach Vorchdorf zu bringen. 
Älterwerden ist kein Einzelschick-
sal - Chris Lohner nimmt sich die-
ses Themas an, humorvoll und mit 
positiver  Lebenseinstellung: Do. 
19. April in der Kitzmantelfabrik. 

Und last but not least: der klassi-

sische Rot-Weiß-Rot-Ball. 2012 
erstmals im Frühjahr! Ein Baller-
lebnis mit Frühlingsgefühlen ist 
damit garantiert: Sa. 12. Mai 2012, 
Kitzmantelfabrik.  

Wirtschaftsbund: 

4. Neujahrskonzert, 
Sa. 07. Jänner 2012, 
20:00h, Kitzmantelfabrik

ÖVP Frauen: 
Magic Musical Moments
Musical, 
Sa. 03. März,  
20:00h, Kitzmantelfabrik

ÖVP Vorchdorf: 
Rot-Weiß-Rot-Ball, 
12.05., 20:00h, Kitzmantelfabrik

Achtung: Erstmals in Vorchdorf: 
Ball mit Frühlingsgefühlen!

Seniorenbund mit Chris Lohner
„Nein, ich will keinen 
Seniorenteller!“
Do. 19. April.2012
19.30h Kitzmantelfabrik

ÖAAB Vorchdorf
Fahrradbasar
Sa. 24.03., 08:00h 
Stockschützenhalle

Fahrradannahme:  22.03., 16 - 
18 Uhr bzw. 23.03., 15 - 18 Uhr.

ÖAAB

Nichts zu verschenken

ÖVP Vorchdorf

Für den Markt voller Leben

Veranstaltungstipps

2012 

Nichts zu verschenken 
bei Lohnsteuerausgleich: 

9. Februar, GH Denk. 

Neujahrskonzert
am 7. Jänner

19. April: Spitzenveranstaltung mit 
Chris Lohner für alle Senioren. 

Foto: pixelio.de
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ÖAAB: Fahrt zu 
Spitzenspiel nach Linz

Kochkurs mit Joe

  Der ÖAAB organisiert für das hoch-
karätige Eishockeyspiel am 2. De-
zember zwischen Black Wings Linz 
gegen EC Rekord-Fenster VSV ei-
nen Bus und Eintrittskarten für nur 
15 Euro. (Normalpreis Eintrittskar-
te 14 Euro).

   Anmeldung zu dieser einmaligen 
Gelegenheit bitte bei Itzenberger 
Daniel unter 0676 9468860. Abfahrt 
wird um 16:45 beim Eingang der 
Neuen Mittelschule 2 sein. 

   Die beliebte Rezepteansammlung 
der Vorchdorfer Frauen feiert heuer 
ihr 20-jähriges Jubiläum. Aus die-
sem Anlass organisierten die ÖVP 
Frauen einen Kochkurs, wo altbe-
währte Rezepte vor den Vorhang 
geholt wurden. 
  Unter der Leitung von Jochen 
Neustifter, wurden regionale und 
hochwertige Produkte nach Ori-
ginalrezepten zubereitet und an-
schließend gemeinsam verspeist. 
Das Kochbuch ist bei der Raiffei-
senbank Vorchdorf erhältlich.

Für 99 Prozent der 
heimischen Bevölke-
rung ist die klassische 
Nahversorgung wich-
tig oder sehr wichtig – 
und somit ist diese aus 
dem heutigen Wirt-
schaftskreislauf nicht 
mehr wegzudenken.

   Der Wirtschaftsbund 
hat eine Initiative ge-
startet, um Top-Nahversorger mit 
einem Gütesiegel zu kennzeich-
nen. Karl Baumgartner und Familie 
Pöll haben als erste Unternehmer 
in Vorchdorf dieses Gütesiegel er-
halten. 

Nahversorgung als Garant 
für Qualität

   Eine aktuelle market-Studie be-
legt, dass 84 Prozent der Oberö-
sterreicherInnen mit der Nahver-
sorgung in ihrer Heimatgemeinde 
zufrieden oder sehr zufrieden sind. 

Das ist ein Beleg für die qualitative 
Produktauswahl sowie die hoch-
wertigen Dienstleistungen, die 
unsere Familienbetriebe und mit-
telständischen Unternehmen im 
ländlichen Raum täglich anbieten.

Nah-Versorger werden!

   Grundsätzlich kann sich jeder 
Betrieb als zertifizierter „Nah-Ver-
sorger“ bewerben, der mindestens 
drei der folgenden Kriterien erfüllt: 
unternehmergeführter Betrieb, 
qualitativ hochwertige Produkte, 
Ausbildungsprogramm bzw. Lehr-

lingsausbildung, Wert-
schöpfung in der Regi-
on (regionaler Einkauf 
oder Mitarbeiter). 

Details und Anmel-
dung im Internet unter 
www.ooe-wb.at.

Ausgezeichnete Nahver-
sorger: Karl Baumgart-
ner und Fam. Pöll. 

Wirtschaftsbund

Nahversorger
ausgezeichnet


